
200 Jahre Löwen-Apotheke
Tag der offenen Tür am 9. Mai 2018
Am 30. Januar 2018 konnte die Her-
leshäuser Löwen-Apotheke ihren 200.
Geburtstag feiern. Aus diesem Grund
laden Apothekerin Sandra Hoffmann
und ihr Team zu einem Tag der offenen
Tür am Mittwoch, 9. Mai in der Zeit von
13 bis 18 Uhr ein: „Wir wollen unseren
Kunden einmal das gesamte Spek-
trum der Apotheke zeigen, man kann
erleben, was hinter der Kasse noch al-
les passiert“, so Sandra Hoffmann. So
kann man sich unter anderem in der
Rezeptur erklären lassen, wie Salben
selbst hergestellt werden. „Wir wollen
vor allem auch mit unseren Kunden ins
Gespräch kommen und ihnen nahe
bringen, was noch alles zum Arbeits-
alltag in der Apotheke gehört“. Dazu
wird es kleine Snacks und Sekt sowie
Kaffee und Kuchen geben. Alle Kinder
sind herzlich eingeladen einen Beitrag
zum Thema „Mein schönstes Früh-
lingsbild“ einzureichen. Unter allen
Teilnehmern werden Kinogutscheine

verlost. Außerdem gibt es frisches
Popcorn. Neben den vielen Medika-
menten gibt es in der Löwen-Apotheke
auch Hilfsmittel wie etwa Kompressi-
onsstrümpfe und Bandagen. „Uns ist

vor allem wichtig, dass wir eine gute
Beratung sowie eine individuelle Be-
treuung für unsere Kunden bieten und
unsere Region solide versorgen kön-
nen“, erklärt Sandra Hoffmann. (sb)

– ANZEIGE –

Das Team der Löwen-Apotheke in Herleshausen: (von links) pharmazeu-
tisch-kaufmännische Angestellte (PKA) Monika Nölker, pharmazeutisch-
technische Assistentin (PTA) Claudia Munkewitz, Sabrina Krug (PTA),
Regina Larbig (PKA), Marlies Nölker (Büro, Buchführung), Inhaberin San-
dra Hoffmann, ihre Stellvertreterin Beate Horn, Reinigungskraft Ingeborg
Schmidt und Andrea Fischer (PKA). (Foto: espanel)

Herleshausen•Bad Sooden-Allendorf Dienstag, 8. Mai 2018Seite 5

nehmen werden. „Ein Anstif-
ter und ein Lustmacher, einer,
der mitreißt. Und ich bin mir
sicher, das wird auch so blei-
ben“, richtete Pröbstin Katrin
Wienold-Hocke ihre Grußwor-
te an Martin Vogel von From-
mannshausen-Schubart, der
sich unter anderem bei der
Ausbildung eines Prädikanten,
der Erstellung der Trauagende
und in verschiedenen Berei-
chen der musikalischen Arbeit
engagiert hatte.

Auf besonders gestaltete
Gottesdienste, seine Arbeit mit
den Konfirmanden und ge-
meinsame Erlebnisse blickten
die Kirchenvorstände mit Bil-
dern und Liedern wie „Ins Was-
ser fällt ein Stein“ zurück. Für
gute Zusammenarbeit dankten
ihm Chöre, Vereine, Bürger-
meister Burkhard Scheld und
die Südringgauschule Herles-
hausen sowie seine Kolleg-
schaft. Pfarrer Joachim Hartel
und Vertreter der Evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinde Her-
leshausen bedankten sich für
sein Engagement für die Öku-
mene. Zum Abschluss seiner
Tätigkeit in Herleshausen bat
der Kirchenvorstand Martin
Vogel von Frommannshausen-
Schubart um ein gemeinsames
Lied, woraufhin er mit allen
Anwesenden „Danket dem
Herrn“ anstimmte.

seiner Gitarre und starker
Stimme lud Martin Vogel von
Frommannshausen-Schubart
die Gottesdienstbesucher un-
ter anderem zu „Bless the
Lord“ zum Mitsingen ein.

Dicht bei den Menschen
Auf das Gebet als Schlüssel

am Morgen und Schloss am
Abend ging er in seiner Predigt
ein und zeigte einen alten Rie-
gel und einen Schlüssel. „Die
erste und die letzte Predigt“,
sagte er und erinnerte daran,
dass er seine erste Predigt 1977
ebenfalls am Sonntag Rogate
mit demselben Predigttext ge-
halten hatte. Als kontaktfreu-
digen Menschen, Seelsorger,
anschaulichen Prediger, guten
Lehrer und jemanden, der
dicht bei den Menschen ist, be-
schrieb ihn Dekan Dr. Martin
Arnold und bat nach der Ent-
pflichtung und Segnung zum
Dank für die Dienste, die Mar-
tin Vogel von Frommannshau-
sen-Schubart neun Jahre in
Herleshausen und insgesamt
22 Jahre in der Evangelischen
Kirche von Kurhessen-Waldeck
geleistet hatte, um Applaus.

Dieser galt auch seiner Ehe-
frau Elke, die ihn während sei-
ner Tätigkeit in Herleshausen
stets unterstützt hatte, sowie
Marita Fehr und Katrin Klöpfel,
die nun die Vertretung über-

nach Herleshausen eingeladen
hatten.

Zahlreiche Menschen waren
dieser Einladung nachgekom-
men „Leidet jemand unter
euch, der bete; ist jemand gu-
ten Mutes, der singe Psalmen“,
verlas Martin Vogel von From-
mannshausen-Schubart Jako-
bus 5,13 und stellte fest: „Das
passt zu mir“. Musikalisch be-
gleitet wurde der Gottesdienst
daher von den Kirchenchören
Herleshausen und Willershau-
sen, dem Posaunenchor Herles-
hausen, der Flöten- und der Gi-
tarrengruppe sowie durch
Oboen- und Orgelklänge. Mit

Von Eden Sophie Rimbach

HERLESHAUSEN. „Der Anlass
ist, wie man so schön sagt, mit
einem lachenden und einem
weinenden Auge verbunden“,
weiß Albrecht Gölz, stellvertre-
tender Vorsitzender des Kir-
chenvorstands. Am vergange-
nen Sonntag wurde Pfarrer
Martin Vogel von Frommans-
hausen-Schubart in einem Got-
tesdienst mit anschließendem
Beisammensein bei Kaffee und
Kuchen verabschiedet, zu dem
die Kirchenvorstände von Her-
leshausen, Willershausen und
Archfeld in die Burgkirche

Mit Schlüssel und Schloss
Pfarrer Martin Vogel von Frommanshausen-Schubart mit Gottesdienst verabschiedet

Das Gebet ist der Schlüssel am Morgen und das Schloss am Abend: Pfarrer Martin Vogel von Frommanshausen-Schubart feierte seinen
Verabschiedungsgottesdienst in der Burgkirche zu Herleshausen. Fotos: Rimbach

Musik ist ihm wichtig: So spielte unter anderem die Herleshäuser
Flötengruppe zur Verabschiedung des Pfarrers.

WERRA-MEISSNER. Der feu-
erwehrpolitische Sprecher der
SPD-Fraktion im Hessischen
Landtag, Dieter Franz, hat sich
mit einer Frage bezüglich der
Förderung für die Freiwilligen
Feuerwehren entlang der A 44
in der Fragestunde des Hessi-
schen Landtages an Staatsmi-
nister Peter Beuth (CDU) ge-
wandt. Das geht aus einer
Pressemitteilung hervor.

Staatsminister Beuth, so
heißt es, verweise in seiner
Antwort auf die bestehende
Brandschutzförderrichtlinie,
die erhöhte Förderungstatbe-
stände vorsieht und die auch
an der A 44 Anwendung fin-
den. Für eine darüber hinaus-
gehende Förderung sehe er
keine Notwendigkeit und ver-
weise auf die rund 100 Feuer-
wehren in Hessen, die eben-
falls Autobahnabschnitte be-
treuen und die nach den glei-
chen Kriterien gefördert wer-
den. Zudem verweise er auf
die bestehende Möglichkeit,
sich die Einsätze durch andere
Kostenträger wie zum Beispiel
Versicherungen refinanzieren
zu lassen.

„Ganz vergleichbar sind die-
se Voraussetzungen sicherlich
nicht, da die A 44 auf 64 Kilo-
metern immerhin 13 Tunnel
aufweist“, sagt Dieter Franz.
„Für Freiwillige Feuerwehren
und die Kommunen ist das si-
cher eine große Herausforde-
rung, zumal in einer Studie
von Hessen Mobil jährlich
rund 676 Unfälle prognosti-
ziert werden. Wenn es seitens
der Landesregierung Überle-
gungen gibt, für die Brand-
schutzerziehung Kostenzu-
schüsse für hauptamtliches
Personal zu zahlen, hielte ich
es für mehr als gerechtfertigt,
wenn auch hierbei diese Be-
sonderheit durch eine zusätz-
liche Schwerpunktförderung
ermöglicht werden könnte“,
so Dieter Franz abschließend.
(red/esp)

Förderung für
Wehren: Franz
stellt Anfrage

lendorf geboten. Karten sind
bereits jetzt im Vorverkauf er-
hältlich.

„Diese prachtvolle Oper mit
dem dramatischen Spiel um
Liebe und Macht begeisterte
bisher Hunderttausende von
Zuschauern“, heißt es in einer
Pressemitteilung. Der Besu-
cher werde von Beginn an
durch die wunderschönen
Stimmen, die Handlung, die
prächtigen Kostüme und das
eindrucksvolle Bühnenbild in
den Bann gezogen. Der gewal-
tige Chor der Gefangenen
wird erklingen mit einem Auf-
gebot an klangstarken und fa-
cettenreich singenden Solis-
ten. „Open-Air-Produktionen
bedeuten für jedes Opernen-
semble eine besondere künst-
lerische Herausforderung“,
sagt Margit Zeugke vom Ver-

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Giuseppe Verdis „Nabucco“ ist
eine der größten Opern der
Musikgeschichte und zugleich
ein wahres Open-Air-Spekta-
kel. Ein solches wird am Sonn-
tag, 29. Juli, 19 Uhr, auf dem
Rathofplatz in Bad Sooden-Al-

Nabucco als Spektakel
Vorverkauf für Opern-Erlebnis in Bad Sooden-Allendorf läuft

anstaltungsbüro Paulis. Hier
gelte es, Aufführung und Am-
biente der Spielstätte zu ei-
nem unvergesslichen Opern-
spektakel zu vereinen.

Sänger, Orchester, Regie
und Technik müssen sich bei
jeder Spielstätte neu auf die
atmosphärischen und akusti-
schen Gegebenheiten einstel-
len. „Dies ist der Oper bei den
bisherigen Sommer-Open-Air-
Aufführungen mit über zwei
Millionen Zuschauern hervor-
ragend gelungen“, sagt Margit
Zeugke.

• Tickets sind ab 44 Euro an
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen sowie im Internet un-
ter der Adresse www.paulis.de
erhältlich. Auch eine eigene
Info- und Tickethotline ist un-
ter Telefon 0531/34 63 72 ge-
schaltet. (red/esp)

Unter freiem Himmel: die Oper
Nabucco. Foto: privat/nh

HILGERSHAUSEN. „Ich bin
ein Star – hört Ihr mich raus?“
So lautet das Motto für die
Pfingstwanderung am Sonn-
tag, 20. Mai, von 8 bis 10 Uhr.
Die Tour beginnt am Gasthaus
Forellenhof im Forellental 2 in
Bad Sooden-Allendorf, Ortsteil
Hilgershausen. Warum sich
der Biologe Christian Bring-
mann vom Geo-Naturpark ge-
rade für dieses Motto entschie-
den hat und wieso der Star als
Vogel des Jahres 2018 auser-
wählt wurde, erfahren die
Teilnehmer der Wanderung
an diesem Tag. Außerdem gibt
es zahlreiche Informationen
über die heimische Vogelwelt.
Des Weiteren freut sich Chris-
tian Bringmann über Fragen –
sowohl von Kindern als auch
von Erwachsenen und beant-
wortet sie gern.

Der Kostenbeitrag für die
Teilnahme an der Veranstal-
tung beträgt vier Euro pro Per-
son und pro Familie zwölf
Euro. Eine vorherige Anmel-
dung zur Teilnahme ist bis
Freitag, 18. Mai, erforderlich
unter Telefon 0 56 51/
99 23 30 sowie per E-Mail an
info@naturparkfrauhol-
le.land. (red/esp)

Wanderung für
Familien mit
Vogelgesang

WERRA-MEISSNER. Das Ver-
hältnis zwischen offenen Aus-
bildungsplätzen und Bewer-
bungen um Ausbildungsplät-
ze ist im Werra-Meißner-Kreis
aktuell relativ ausgewogen.
Wie die Sprecherin der Agen-
tur für Arbeit in Kassel, Corne-
lia Harberg mitteilte, werden
derzeit im Kreis 336 offene
Lehrstellen angeboten. Zu-
gleich gibt es aktuell 305 Be-
werber um Ausbildungsplät-
ze. (salz)

Angebot und
Nachfrage nach
Lehrstellen

MEINHARD. Die Gemeinde
Meinhard will in den touristi-
schen Ausbau der Hessischen
Schweiz investieren. So soll
unter anderem die Wassertret-
stelle für Wanderer in Hitzel-
rode in diesem Jahr wieder in
Betrieb genommen werden.
Auch die Rast- und Freizeitan-
lage im Zentrum der Hessi-
schen Schweiz soll saniert
werden.

Im Ortsteil Motzenrodesoll
ein Wanderparkplatz entste-
hen und ein direkter Zugang
zum Premiumwanderweg P 4
geschaffen werden. Außer-
dem sollen die drei Dorfge-
meinschaftshäuser in Neuero-
de, Hitzelrode und Motzenro-
de jetzt energetisch saniert
werden. Auch die Erneuerung
der Ortsdurchfahrt Neuerode
gehört zu dem Investitions-
konzept.

Touristische Hinweisschil-
der auf die Hessische Schweiz
als touristisches Kleinod sol-
len in den Ortsteilen Greben-
dorf und Jestädt angebracht
werden. Zudem wird das Ge-
biet unter seinem Markenna-
men jetzt auch intensiv vom
Verkehrsbüro auf der Website
der Gemeinde Meinhard be-
worben. (salz)

Meinhard will
Hessische
Schweiz stärken


